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24. Mai 2007 
Zum fünften Geburtstag der „Stiftung Zuhören“: 
 

„Verführung zum Hören“ 
 

Prominente lesen ihre Lieblingsgeschichte: 
 
 

Benefiz-Doppel-CD ab Freitag, 25. Mai 2007, im Handel 
 
Vor fünf Jahren war auch der Bayerische Rundfunk dabei, als die „Stiftung Zuhören“ gegründet 
wurde. Zum fünften Geburtstag der gemeinnützigen Stiftung haben die Kulturwelle des 
Hessischen Rundfunks hr2, der Hörverlag und die Deutsche Bahn Prominente Persönlichkeiten 
aus Deutschland gebeten, ihre Lieblingsgeschichten zu lesen. Neben vielen anderen bescheren 
Steffen Seibert, Roger Willemsen, Marcel Reich-Ranicki und Ursula von der Leyen dem Hörer 
spannende und auch amüsante Stunden. Am 25. Mai 2007 werden ihre Geschichten im 
Hörverlag als Benefiz-Doppel-CD erscheinen.  
 
Gabi Bauer liest Kätzchen von Dean Koontz 
Axel Hacke liest Ein Spaßvogel von Alfred Polgar 
Dr. Margot Kässmann liest Ein Mann und eine Frau von Anna Gavalda 
Alexander Kluge liest einen Ausschnitt aus seiner Chronik der Gefühle 
Willi Lemke liest Regnerischer Vormittag von Håkan Nesser 
Ursula von der Leyen liest Schnee in Venedig von Nicolas Remin 
Monica Lierhaus liest Die unbekannte Krankheit von Henry Slesar 
Marcel Reich-Ranicki liest Kannitverstan von Johann Peter Hebel 
Helmut Reitze liest Die Wirtin von Roald Dahl 
Gesine Schwan liest Die Kunst falsch zu reisen von Kurt Tucholsky 
Steffen Seibert liest Nahe Jedenew von Kevin Vennemann 
Götz Werner liest Des Kaisers neue Kleider von Hans Christian Andersen 
Ulrich Wickert liest  Dick von Raymond Carver 
Roger Willemsen liest Leonore von Gottfried August Bürger 
Jutta Limbach liest Bolero von Helga Königsdorf 
 
Laufzeit ca. 140 Min. 
2 CDs zum Preis von 14,95 € - ab Freitag, 25. Mai 2007 im Handel 
 
Ein Teil des Erlöses geht an die „Stiftung Zuhören“, die bundesweit fast 1 000 Hörclubs an 
Schulen eingerichtet hat, Tagungen veranstaltet, eine Buchreihe herausgibt und eine bunte 
Palette an weiteren Fördermaßnahmen zur Unterstützung des Zuhörens als 
Schlüsselkompetenz und kultureller Grundfertigkeit anbietet.  
 
Die zahlreichen Projekte der Stiftung in Bayern sind zu finden unter  
www.br-online.de/zuhoeren. 
 
Weitere Informationen zur Stiftung unter www.stiftung-zuhoeren.de. 


